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Mgtittetne

Dtgatt bet ftjjtoetjettfdjett $rmee.
xxv. 3a^t0an0«

Jer Snjttui}. PmitStjeitfdjtifi XLY. Äaljrjang.

Jörtfcl. 15. gebruar 1879. Wr. *.
(Srfdjeint in tü&dfjentlicfjen Kumtnern, ©er SBreiä t>er ©emefter ifi fronfo burdj bie ©djtoeij gr. 4.

©ie SBeftedungen roerben bireft an „Senn« Sttjruobe, üerlctssbuitjljattMuns in Safet" abreffirt, bet betrag toirb bei ben

auswärtigen Stbonnenten burctj Kadjna^tne erhoben. Stn SluSlanbe nehmen aüe SBudEj^anblungen SefteUungen an.
SOeranttoortltcljer Kebaftor: Dberftlieutenant »on @Igger.

3n6alt: Sur Keuwafjl fcet SnftruftlonSoffiiteie. — ©ie fottfdjteitenfce ©ntwlcfctung ber europäifdjen $eere. (gortfefeung.) —
©. ». SWcetfjetmb: ©raf ». Sffiranget, fönigl. preug. ®cneral«gettmarfd)ad. — §. SWerfcn«: Slu«gewäbltc Sffierfe gtiefcricb« be«

©rogen. — Regolamento d'istruzione e di servizio interno per la fanteria. — P. Le BoulengtS: Description, maniement
et usage des Tetemötres Le Boulenge. — SluSlanb: granfreidj: ©a» ©rabmat »on ©bamplgn». Kuglanb: Äofafen. — SBer«

fajlebcne«: ©le ©rpebition nadj ©tolac.

Sut 9leuiua|( ber 3nftruftion8offljiere.

©er Seitpunft, roo bie periobifdje SReuroaHl ber

3nftruftion§offijiere ftattfinben foü, rücft roieber

Heran, ©iefeä Wal toirb bei ber SReuroaHl bte oon
ber H- 83unbe§oerfatnmlung befdjloffene Stebuftion
beä Snftruftionäperfonalä ber Snfanterie pr ©urd)«
füHrung fommen.

©ine Slnjaljl Snftruftionäoffijiere iann nidjt meHr

geroäHlt roerben. Sluä feinem anbern ©runb, alä
um ©rfparungen am SDtttitärbubget ju madjen,
fotlen fie befeitigt werben, ©ie 2)?aferegel roirb

Einjelne Hart betreffen, ob fie jroetfmäfeig fei, roollen
roir nidjt unterfudjen, benn eä Ijanbelt fia) Heute

niajt um baä gaffen, fonbern baä SluäfüHren eineä

<5ntf<Htuffe§.

Stad} ber neu normirten 3aHt ber Snftruftoren
Haben bie einen Äreife gegenroärtig meHr Snftruf»
toren, alä geroäHlt roerben bürfen, bie anbern (ba

fdjon einige 3«t bie ©teilen nidjt meHr befefet

rourben) Haben Slbgang.

©ä fcHiene nun baä SBittigfie, einen Sluägletdj
u. j. in ber SBeife ju treffen, bafj bie Äreife, roelaje

UeberjäHlige Haben, biefe footel tHunlid) an biejenigen
roo ein Slbgang befteHt, abgeben. — Sluf biefe

SBeife fönnte bie £al)l ber Snftruftoren, bie nidjt
meHr geroäHlt roerben, feHr oerringert roerben.

©od) bie SluäfüHrung biefeä ©ebanfenä Hat feine
©djroierigfeiten. — ©ie SBitttgfett gegen ben @tn=

jeinen fommt Hier in ©onflift mit bem S3ortHeil

für bie Snftruftion.
(Sä läßt fid) anneHmen, Jeber Äreiäinftruftor

roäHle junädjft bie beften Snftruftoren. ©iejenigen,
roelaje roeniger leiften, roirb er gerne bem Slnbern
überlaffen. (Sä ift nun begreiflidj, bag bie Äreiä*
inftruftoren, roetdje bie übrig bleibenben erHalten
fotlen, fia) gegen SlnnaHme berfelben fträuben unb

geltenb madjen roerben, baf} fie befähigtere Sn*
ftruftor»Slfpiranten Haben, roeldje fte roeit oorjieHen.

©iefem läfet fid) entgegenHalten: ©3 ift ein ®e*
bot ber ©eredjtigfeit unb Humanität, ben atten
©iener nidjt btofe auä bem ©runbe, roeil ein Jüngerer
beffere ©ienfte leiften fann, auf bie (Strafte ju fefeen.

"©iiljoldj „jroedmäfeigeä" SBerfaHren bürfte, roenn
eä einmal tpiafe greifen follte, auf bie ©rgänjung
beä Snftruftorencorpä nadjtHeitig einroirfen. Slnber*
feitä muft atterbingä jugegeben roerben, eä ift im
Sntereffe ber Snftruftion Hödjft roünfdjenäroertH,
bafe bem Snftruftionäcorpä frifdje unb gebilbete

Äräfte jugefüHrt roerben. ©aä SSorrütfen ©injelner
ju HöHern ©raben im Snftruftionäcorpä rourbe

audj Slnbern jur Slneiferung bienen.
(Sä läfet fid) überbiefj nidjt leugnen, manajer

Snftruftor, roeldjen bie <5ibgenoffenfa)aft übernom*
men Hat, genügt nidjt oottftänbig ben Slnforberungen,
roeldje Heutigen Saga geftettt roerben.

grüHer roottte man tüdjtige Srüttmeifter jn Sn*
ftruftoren, Heute roitt man mUitärifdje SeHrer Haben.

SlbgefeHen oon ©ifer unb spflicHttreue bebarf ge*
roife aud) Heute nod) Jeber Snfanterie-Snftruftor
einer genauen Äenntnife beä ©ienfteä unb ber

ategletnente. ©ä ift aud) Jefet nod) roünfdjenäroertlj,
bafe ein SHeil ber Snftruftoren eä itt ben ©etailä

jur SSirtttofttät bringe, ©od) mit lauter Srütt«
fünftlern reidjt man aud) nidjt auä. Sm Sntereffe
beä SlnfeHenä beä Snftruftionäcorpä in ber Slrmee

unb roegen ber ©inroirfung auf bie Offtjiere mufe

ein Sfjeti beä Snftruftionäcorpä auä Seuten non
atigemeiner unb fpejiett militärifdjer SBilbung gu*
fammengefefet fein.

©in Snftruftorencorpä auä gemifdjten ©tementen

bürfte, roenn ber gebilbete SHeil ben Son angibt,
bei ben gegebenen S3erHältniffen am elften ent*

fpredjen. Seiber ftnb bie Sefetern In einjelnen
Äreifen nodj feHr in ber SJiinberjaHl. 3ufnHr neuer

Allgemeine

chlveizenschc MMiir-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXV. Jahrgang.

Der Schweiz. Militarzeitschrift XI.V. Jahrgang.

Basel. 15. Februar 1879. Mr. V.

Erscheint in WSchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.
Die Bestellungen werden direkt an „Venno Schwabe, Verlagsbuchhandlung in Basel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an«

Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Zur Neuwahl der JnstruktionSofsijtere. — Die fortschreitende Entwickelung der europäischen Heere. (Fortsetzung.) —
S. ». Meerhetmb: Graf ». Wrangel, königl. preuß. General.Feldmarschall. — H. Merken«: AuSgewäbltc Werk Friedrich« de!

Großen. — Regolamento à'istrusione e ài servisi» interno ver la lanieri». — I^e voulengê: OeseriMon, maniement
et usage àes ^slêmètres I,e Louleogê. — Ausland: Frankreich: Da« Grabmal von Ehampigny. Rußland: Kosaken. —
Verschiedene«: Die Erxeditton nach Stolac.

Znr Neuwahl der Znftruktionsoffiziere.

Der Zeitpunkt, wo die periodische Neuwahl der

Jnstruktionsoffiziere stattstnden soll, rückt wieder

heran. Dieses Mal wird bei der Neuwahl die von
der h. Bundesversammlung beschlossene Reduktion
des Jnstruktionspersonals der Jnsanterie zur Durch,
führung kommen.

Eine Anzahl Jnstruktionsoffiziere kann nicht mehr

gewählt werden. Aus keinem andern Grund, als
um Ersparungen am Militärbudget zu machen,

sollen ste beseitigt werden. Die Maßregel wird
Einzelne hart betreffen, ob ste zweckmäßig sei, wollen
wir nicht untersuchen, denn es handelt sich heute

nicht um das Fassen, sondern das Ausführen eines

Entschlusses.

Nach der neu normirten Zahl der Jnstruktoren
haben die cinen Kreise gegenwärtig mehr Jnstruktoren,

als gewählt werden dürfen, die andern (da

schon einige Zeit die Stellen nicht mehr besetzt

wurden) haben Abgang.
Es schiene nun das Billigste, einen Ausgleich

u. z. in der Weise zu treffen, daß die Kreise, welche

Ueberzählige haben, diese soviel thunlich an diejenigen
wo ein Abgang besteht, abgeben. — Auf diese

Weise könnte die Zahl der Jnstruktoren, die nicht

mehr gewählt werden, sehr verringert werden.
Doch die Ausführung dieses Gedankens hat seine

Schwierigkeiten. — Die Billigkeit gegen den

Einzelnen kommt hier in Conflikt mit dem Vortheil
für die Instruktion.

Es läßt stch annehmen, jeder Kreisinstruktor
wähle zunächst die besten Jnstruktoren. Diejenigen,
welche weniger leisten, wird er gerne dem Andern
überlasten. Es ist nun begreiflich, daß die

Kreisinstruktoren, welche die übrig bleibenden erhalten
sollen, stch gegen Annahme derselben sträuben und

geltend machen werden, daß sie befähigtere
Jnstruktor-Aspiranten haben, welche ste weit vorziehen.

Diesem läßt sich entgegenhalten: Es ist ein Gebot

der Gerechtigkeit und Humanität, den alten
Diener nicht bloß aus dem Grunde, weil ein jüngerer
bessere Dienste leisten kann, auf die Straße zu setzen.

'Eill^olch „zweckmäßiges" Verfahren dürfte, wenn
es einmal Platz greifen sollte, auf die Ergänzung
des Jnstruktorencorps nachtheilig einwirken. Anderseits

muß allerdings zugegeben werden, es ist im
Interesse der Instruktion höchst wünschenswerth,
daß dem Jnstruktionscorps frische und gebildete

Kräfte zugeführt werden. Das Vorrücken Einzelner
zu höhern Graden im Jnstruktionscorps würde
auch Andern zur Aneiferung dienen.

Es läßt sich überdieß nicht leugnen, mancher

Jnstruktor, welchen die Eidgenossenschaft übernommen

hat, genügt nicht vollständig den Anforderungen,
welche heutigen Tags gestellt werden.

Früher wollte man tüchtige Trüllmeister zu
Jnstruktoren, heute will man militärische Lehrer haben.

Abgesehen von Eifer und Pflichttreue bedarf
gewiß auch heute noch jeder Jnfanterie-Jnstruktor
einer genauen Kenntniß des Dienstes und der

Réglemente. Es ist auch jetzt noch wünschenswerth,
daß ein Theil der Jnstruktoren es in den Details
zur Virtuosität bringe. Doch mit lauter Trüll-
künstlern reicht man auch nicht aus. Im Interesse
des Ansehens des Jnstruktionscorps in der Armee
und wegen der Einwirkung auf die Ofsiziere muß
ein Theil des Jnstruktionscorps aus Leuten von
allgemeiner und speziell militärischer Bildung
zusammengesetzt sein.

Ein Jnstruktorencorps aus gemischten Elementen

dürfte, wenn der gebildete Theil den Ton angibt,
bei den gegebenen Verhältnissen am ehesten

entsprechen. Leider sind die Letztern in einzelnen
Kreisen noch sehr in der Minderzahl. Zufuhr neuer
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